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TLaalich grandieſe Familien Barisis-Beriisiungen 
En 1. und 16. jeden Monat neneMetifien gab none 
Biber. — Gegenioäztine raramnt in Inſerglenteil. 
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Dr. med. Ley berg 


Spezialarzt für Geſchlechts-, Beneriſche und Hautkrankheiten 


iſt zurückgekehrt. 
Arutkaſtraße 5. 


7696 
Telephon 26:50. 


22. Juni. 


Sonnen -Aufgang 3 n. 30 M.] Mond-⸗Nufgang 12 U. 48 M. 
Sonnen- Untergang 8 „ 21 „ | Mond-Untergangl2 - 10 - 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1911 Feierliche Krönung des engliſchen Könſgspaares in 
der Weſtminſterabtei zu London. 1906 Krönung des norwe⸗ 
ger Königspaares zu Drontheim. 1897 + Profeſſor Franz 

iter von Rziha zu Semmering. Erfinder des uach ihm be⸗ 
rannten Tunnelbauſyſtems. 1887 + Eugenie John Marlitt, 
bekannte Romanſchriſtſtellerin, 1815 Abdankung Napoleons J. 
1740 Friedrich des Großen Toleranz-Ordre. 1083. Belileo 
Dalilei ſchwört in Rom die Kopernikaniſche Lehre ab. 1527 + 
Niectolo die Bernardo dei Machiavellt zu Florenz. Einer der 
1728 8 Italieniſchen Staatsmänner und Geſchichtsſchreiber. 
746 Schlacht bei Murten. 
den Kühnen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 ußr abends: Vorbereitung zum hl. Abend- 
mahl. Paſtor Gundlach. 5 Y je 


Sanntug, 8 Uhr ns: ü 
Pr 1 Ihr morgen Seüyppihänlenn, Paſtor 


Songtag, vormlttags 10 uhr: Beichte. 10% Haupigoties · 
dienft neßſt Hi, Abendmaßlaftier. Pastor a 15 
Nachmittag, Wa Uhr? Kindergottesdienſt. 

Mittwoch, 8 uhr abends: Bibelſtunde. Paſtar Frieden ⸗ 


In der Armenhaus⸗Kapelle, Ozielnaſte. Nr. 52. 
Sonntag 10 uhr vormittags: 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nachmittag 6 uhr: Verſammlung der Jung⸗ 


frauen. 
Junglingsbeim, Panskaſtraße Mr, 92. 
Sonntag, nachmittag 6 uhr: 
Sünbllage. 6 mittag ihr Berſammlung der 


Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32, 
Dienstag, 71, uhr abends: Bibelftunde, Paſtor Hadrian. 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 88. 


en vn Ubr abends: Bibelſtunde. Paſtor 


Kantoxat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6, 
Dreltag, 7¼ uhr abends: Bibelſtunde. 


St. Johannis -Kirche. 


Sonntag, vormittags 8 Uhr: Fri aft 
See 7 mittag; br: Frühgottesdienſt. Paſtor 
Haupt · 


2. Sonntag, vormittags 10 uhr: Beichte 10 uhr: 
Gottesdienſt. Paſtor - Dlatonus pen 4 1580 
paſtor-Oiskonus 


. Nachm. 3 uhr: i 
a ihr: Kindergottesdienſt. 


Mitt. 8 Uhr Bit x 

1 5 och, ihr abends: Bibelſtunde. Paſtor. Diatonus 
Sonnabend, 10 uhr vormittags 

Sprache. Pester Diafonus Paßt. 

© Jünglingsverein. 


Sonntag und Dienstag um 8 Uhr Abends: 
der Singing, 1 man 


: Gottesdienſt in polniſcher 


Verſammlung 


Stadtmiſſions ſaal. 
Sonntag, nachmittags 6 uhr: ö 
8 5 Naber Been 5 Page Versus der Jung. 
Adventiſten⸗ Gemeinde. 
Betſaal: Andrzeſa⸗Straße Nr, 19, Hof, Uns 1 Treppe 
Prediger: H. J. Löbſack. 1 


Sonntag, 6 uhr ab : „Die 8 
Before 15 ihr abends Vortrag: „Die Bibel und die 


Sonnabend, 10 uhr vorm.: Sabbatſchule. 
Sonnabend, 11 Uhr vorm.: Predigt. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 


Sonntag vormittags 10 uhr: bi i 
waste 518 gi Ib: Dre gtgottebienft, 
ahmittage 2 uhr: Sonntagsſchule u, Bibelklaſſe. 


Prediger 


„ Mohr. 
Im Anſchluß Jünglings- und Jungfrauen Verein. 
Montag abends 8 Uhr: Girlie, ige 
Donnerstag, abends 8 uhr: Bibelſtunde. 


Betſaal Baluty, Meiterſtr. 7. 


1 75 vormittags 10 uhr: Predigtgottesdlenſt Hel · 
fer Feſter. 
Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchuke und Bibelklafſe. 
Nochmittag 4 Uhr: Predigt-Gottesdtenſt Prediger Schloſſer. 
Im Anſchluß Fünglings und Jungfrauem-Berein, 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Gebel u. Bibelftunde, 


b 4 Ubes Predigt-Gottesbienſt, 
Li 


e Ahsnnementsbetrag ift nebft Ilnftrierter 
». Quartal Nb. 2.10, pre Woche 17 Rap. 
t pro Quartal ML 2.25, ins Ausland bro Quartal MEI. 5.40. Daſelbſt bei der 
Preis der einzelnen Nummer 8 Rop., mit der illuſtr. Sonntags-Beilage 10 Rop. 


Sieg der Schweizer über Kar 


Leſe - Eyttesdlenſt. Arbeiter brachen in Tränen aus. 


Sonnabend, den (9.) 22. Juni 1912. 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. 

Sonntag 10 uhr vormittags: Prebigtgottesdienſt Pre 
diger Brandt, 

Nachmitiags 2 Uhr: Sonntags⸗Schule und Bibelklaſſe. 

Nachmittags 4 Uhr: Predigt-Gottesdienſt, Prediger 
Brandt. 

Im Anſchluß Jünglings- und Jungfrauen - Verein. 

Dienstag, abends $ Uhr: Gebetsverſammlung. 

Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Zur Neuiſion 
Manuchins. 


Anläßlich der Wiederaufnahme der Arbeiten in 
den Nadeſchdinsk⸗Bergwerken des Lena⸗Gebietes, fand 
auf beſonderen Wunſch der Arbeiter ein feierlicher 
Dankgottesdienſt ſtatt. In die Gebete wurden auch 
Seine Majeftät der Kaifer, Ihre Majeftät die Kaiſerin 
und Deren Erlauchte Kinder eingeſchloſſen. Der Eins 
ladung der Arbeiter folgend, waren auch Senator Ma⸗ 
nuchin und das Reviſionskomitee zum Gottesdienſt er⸗ 
ſchienen, an dem über 4000 Perſonen teilnahmen. 
Ferner waren, wie uns die Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur aus Bodaibo meldet, erſchienen: der Gonver⸗ 
neur, der Prokureur der Gerichtspalate, die Behörde 
und die Adminiſtration der Goldgruben. Vor dem 
Gebete hielt der Geiſtliche eine Begrüßungsanſprache 
an das Reviſionskomitee und gab ſeiner und der Ar⸗ 
beiter Freude kund über die Ankunft des Zariſchen 
Geſandten. Nach dem Gottesdienſt baten die Arbeiter 
den Senator Manuchin, Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
ihre untertänigſten Dankbarkeitsgefühle zu übermitteln. 
Senator Manuchin erwiderte 


„Ich bin hirrher gekommen, damit mein ein⸗ 
faches, inniges Wort Euch zu Herzen gehe und Ihr 
habt mit Gehorſam geantwortet. Ich danke Euch 
dafür. Ihr habt recht daran, wenn Ihr Euch vor 
Wiederaufnahme der Arbeit an den Herrn aller 
Herren wendet mit dem Gebet für Den, Der Sich 
um die Wiederherſtellung der erſchütterten Ruhe bei 
Euch bekümmert. 

Ich bin glücklich, meinem Hohen Gebieter Eure 
Gefühle 7 gen Dankbarkeit übermitteln zu 
30 beginnt Ihr denn alle wieder Eure Ar⸗ 
beit. Später wird ein beſonderer Kontrakt ausge⸗ 
arbeitet und ein jeder unter Euch, der ſeine Arbeit 
hier fortſetzen will, wird es tun können bei endgül⸗ 
fig. feſtgeſetzten Beſtimmungen. Ehe wir jedoch die 
durch unſere Gebete geheiligte Stätte verlaſſen, wol⸗ 
len wir die ftillen Lenger Steppen von einem herz⸗ 
lichen Rufe durchklingen laſſen: „Es lebe Seine 
Majeſtät der Kaiſer Nikolai Alexan⸗ 
drowitſchl Hurrah! Hierauf ertönte aus 
tauſenden von Arbeiterkehlen ein einſtimmiges dröh⸗ 
nendes und nicht endenwollendes „Hurrah!“ 


Die Stimmung war eine ergreifende. Viele der 


Die Herrſchaft 


Inferate teten; Auf ber 1. Seite pro 4.geſpaltene Noppareiltzeile oder deren Naum 30 Kop 
A. auf ber g. gefp. Inſeratenſeite9 Ro. ffir das Ausl. 70 Pf. reiv 25 
zeile ober beren Naum. — Inferate werden durch alle Annoncen-Butreaus des In, u. Aust. angenommen, 
Eingefandte Manuskripte. bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben untonorierk 


Vf. — Reklamen : 60 Stop. urn Petit 


11. Jahrga 


daran denkt, ſeine Vorherrſchaft im Mittelmeer mit 
Frankreich zu teilen. Was die Ueberlaſſung Marokkos 
an Frankreich betrifft, ſo iſt zunächſt zu beachten, daß 
die engliſche Politik nicht nur durch die Unterſtützung 
der ſpaniſchen Anſprüche Frankreichs Stellung in 
Marokko erſchwert, ſondern daß es zugleich auf der 
Internationaliſierung des Gibraltar gegenüberliegenden, 
ſtrategiſch wichtigſten Teiles der marokkaniſchen Küſte 
mit dem Hafen Tanger beſtanden hat. Indem es 


ſo die franzöſiſche Mittelmeergeltung 
einengte und gleichzeitig die Feſtſetzung Italiens in 


Tripolis begünſtigte, was einen weiteren Wettbewerb 
gegen die franzöſiſchen Mittelmeeranſprüche bedeutet, 
verſtärkte Großbritannien nach dem Grundſatze „teile 
und herrſche“ in Wahrheit die eigene Machtſtellung im 
Mittelmeer, während es fie rein äußerlich durch die 
Verſchiebung ſeiner Flotte zu ſchwächen oder gar aufzu⸗ 
geben ſchien. 

Aber auch die Bedeutung dieſer Floktenverſchiebung 
iſt vielfach ſtark übertrieben worden. Denn wenn auch 
die engliſche Mittelmeerflotte zur geit 
von 6 auf 3 Schlachtſchiffe herabgeſetzt iſt, ſo ſoll ſie 
doch in nicht allzu langer Zeit durch die aus dem 
zweiten Geſchwader freiwerdenden Linienſchiffe „Aga⸗ 
memnon“ und „Lord Nelſon“ ergänzt und ſpäter ſogar 
auf 8 Linienſchiffe verſtärkt werden. Auch bedeutet die 
Verlegung des Flottenſtützvunkes von Malta nach 
Gibraltar eher eine taktiſche Stärkung, da das in 
Portsmauth ſtationierte fünfte Geſchwader fo weit 
ſchneller zur Unterſtützung bei der Hand ſein kann. 
Schon durch dieſe Erwägung werden die Hoffnungen 
der Franzoſen auf einen Antritt der engliſchen Erbſchaft 
im Mittelmeer zerftört, Und nicht anders iſt es mit 
der Behauptung von dem franzöſiſchen Zwei⸗ 
mächteſtandard gegenüber Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Italien beſtellt. Denn wenn 
auch zur Zeit den 21 franzöſiſchen Linienſchiffen nur 
12 öſterreichiſch⸗ungariſche und 8 italieniſche entgegen⸗ 
geſtellt werden lönnen, jo befinden ſich doch unter den 
franzöſiſchen anche „alte Käſten“, und bis zum 
Jahre 1919 wird die öſterreichiſch⸗ungariſche ebenſo wie 
die italieniſche Flotte auf je 16, zuſammen alſo 32 
moderne Schlachtſchiffe verſtärkt ſein, unter denen ſich 
12 Dreadnoughts befinden, während Franlreich dieſen 
dann nur 28 Schiffe, darunter 7 Dreadnoughts, ent⸗ 
gegenſtellen kann. Dieſe Aufſtellung rechnet freilich mit 
dem Fortbeſtand des Dreibundes. 
Aber dieſer iſt nicht nur durch Verträge, ſondern, wie 
auch die fo eben veröffentlichten, ſehr bedeutſamen 
Darlegungen des offiziöſen „Popolo Romano“ 
erkennen laſſen, gerade durch die zwiſchen Italien einer⸗ 
ſeits und Frankreich und England andererſeits be⸗ 
ſtehende Nebenbuhlerſchaft im Mittelmeer bedingt, ein 
„unlauterer Wettbewerb“, der ja gerade durch den 
italieniſch⸗türkiſchen Krieg in den 
Vordergrund der Weltpolitik getre en iſt und in ſeinem 
weiteren Verlauf leicht noch viel aktueller werden 55575 

Dr. 


Aus Binrokko. 


Paris, 20. Juni. 


im Mittelmeer. 


(Bon unſerem Berliner Korreſpondenten.) 
Berlin, 21. Juni. 


„Und in die Herrschaft teilen uns wir zwei.“ En 
ſpricht in Fuldas Märchendrama „Der Talisman“ der 
eine Verſchwörer zu dem andern, während letzterer 
bereits feſt entſchloſſen iſt, jenen übers Ohr zu hauen. 
Und in die Herrſchaft teilen uns wir zwei! So ſpricht 
jetzt auch Frankreich frohlockend zu England, 
wobei es die Herrſchaft im Mittelmeer meint 
und ſich zugleich der ganz offen zum Ausdruck gebrachten 
Hoffnung hingibt, daß die Entente ſich zur Alliance 
erweitern könne. 

Was iſt an dieſen Hoffnungen gerechtfertigt, was 
eitel Selbſttäuſchung? Der oberſte Grundſatz der Po⸗ 
litik Großbritanniens war bisher die Aufrechterhaltung 
der maritimen Vorherrſchaft im Mittelmeer, deren 
Hauptſtützvunkte Gibraltar und Malta darſtellen, und 
der Zweimächteſtandard wurde ergänzt durch den Grund⸗ 
ſatz, daß die engliſche Flotte im Mittelmeer. jeder Kom⸗ 
bination irgend welcher Gegner überlegen ſein müſſe. 
Als England, um ſich die Zuſtimmung Frankreichs 
zur unumſchränkten Herrſchaft in Egypten 
zu ſichern, ſeine Einwilligung zu dem franzöſi⸗ 
ſchen Protektorat über Marokko gab, ſchmeichel⸗ 
ten ſich die Politiker am Quai d'Orſay mit der 
Hoffnung, daß England nunmehr feine Mittelmeer⸗ 
herrſchaft mit Frankreich teilen wolle, und dieſer Glanbe 
wurde verſtärkt durch die jetzi vollzogene Verſchie⸗ 
bung des Schwerpunktes der briti⸗ 
ſchen Seemacht vom Mittelmeer nach 
der Nordſee, eine Verſchiebung, die unverkennbar 
im Hinblick auf Den tſchland erfolgt iſt. Das 
„verwandte und uns befreunde Volk“, wie der Kaiſer 
in ſeiner an Bord der „Viktoria Luiſe“ gehaltenen 
Anſprache die engliſche Nation genannt hat, will uns 
damit vor Augen führen, daß die durch die Entſendung 
des Frhrn. v. Mar ſchall nach London eingeleitete 
Verſtändigung für uns eine zwingende Notwendigkeit 
iſt, und es will damit zugleich die moraliſch⸗politiſche 
Wirkung der vom deutſchen Reichstag nahezu einmütig 


Wie aus Fez gemeldet wird, hat die Kolonne des 
Generals Gouraud bei Duck Heila ein Lager bezogen. 
Von dort aus hat General Gouraud mehrere kleinere 
Abteilungen mit je einem eingeborenen Parlamentär zu 
den benachbarten Stämmen entſandt, um zu verſuchen, 
ſie auf friedliche Weiſe zur Unterwerfung zu bewegen, 
doch ſcheinen die Bemühungen des Generals bisher zu 
keinem Ergebnis geführt zu haben, da die Feindſelig⸗ 
keiten nach wie vor fortdauern. Auf die Parlamentäre 
foll ſogar verſchiedentlich geſchoſſen worden fein. Wie 
weiter gemeldet wird, wurde neuerlich wiederum eine 
Karawane mit Lebensmitteln angegriffen, doch wurden 
die Angreifer nach kurzer Zeiten in die Flucht geſchlagen. 

Paris, 20. Juni. Die letzten aus Fez hier 
vorliegenden Nachrichten berichten von einem Angriff 
auf Sefru, den am 15. Juni die Araber von 
Sidi Raho aus unternahmen. Nach längerem Feuer⸗ 
gefecht gelang es den franzöſiſchen Truppen, den An⸗ 
griff abzuſchlagen. Am 16. Juni unternahm ein Teil 
der Garniſon von Sefru einen Gegenangriff auf ein 
10 Kilometer ſüdöſtlich von der Stadt gelegenes Dorf 
der Eingeborenen. Die Marokkaner hatten bei dieſem 
Kampfe ſchwere Verluſte, auf franzöſiſcher Seite wurden 
6 Mann getötet und 27 verwundet. 

Paris, 20. Juni. Wie aus Fez gemeldet wird, 
hat das im Lager vor Fez zurückgebliebene Bataillon 
unter dem Befehl des Majors Gerald einen Ausfall 
unternommen, wobei es den Truppen gelang, eine klei⸗ 
nere feindliche Harka zu zerſtreuen. Den ganzen Tag 
über wurde in Fez entfernter Kanonendonner gehört. 
General Dalbiez befindet ſich mit ſeiner Kolonne immer 
noch ſüdlich vou Sefru und bereitet einen Schlag gegen 
die Beni Mi Gile vor. 


Zum italieniſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 
Nom, 20. Juni. 


„Giornale d'Italia“ beſpricht in einem Leitartikel 
den Standpunkt, den es Griechenland gegenüber ein⸗ 


beſchloſſenen Flottenverſtärkung aufheben. 

Ob jenes von engliſcher Seite angewandte Mittel 
ſonderlich dazu geeignet iſt, zu einer Förderung der 
Verſtändigungsverhandlungen mit 
Deutſchland beizutragen, daran wird man wohl 
mancherlei Zweifel hegen dürfen, auf einem ganz ande⸗ 


ren Blatte aber ſteht es. ob Großbritannien wirklich 


nimmt. Das Blatt führt darin u. a. aus: Wie groß 
auch immer die italieniſchen Sympathien für das grie⸗ 
chiſche Volk ſein mögen, ſo hat Italien doch nicht 
die Hälfte des Archipols dem türkiſchen Joche entzogen, 
um die Vergrößerung Griechenlands herbeizuführen, 
dern mir haben das nur getan, um das Preſtige det 
ürkei zu vermindern. Wir empfehlen den Griechen, 


mögen fie nun Untertanen des Königs Georg fein oder 
unter der Oberhoheit des Sultans ſtehen, ſelbſt Hand 
anzulegen. Italien muß vor allen Dingen ſein eigenes. 
Intereſſe warnehmen, dann erſt kann es das Intereſſe, 
der Griechen ins Auge faſſen. Die Inſeln find den. 
Türken durch die Waffen der Italiener entriſſen wor⸗ 
den. Wenn die Griechen indirekt aus dieſer Sachlage 
Nutzen ziehen, ſo kann uns dies nur freuen. Wenn 
aber die Griechen ihr Intereſſe dem unſrigen gegen⸗ 
überſtellen wollen, ohne die Waffen ergriffen zu haben, 
ſo iſt das einfach unvernänftig, und wir werden uns 
niemals darauf einlaſſen. 
Nom, 20. Juni. Die „Tribung“ läßt ſich aus 
Maſſaua melden, daß die türkiſchen Truppen im emen 
von den Arabern an drei Punkten belagert werden, 
Said Idris, der an der Spitze der arabiſchen Streit 
kräfte ſteht, hat die Abſicht die Türken in ihren Stel 
lungen auszuhungern. Nach noch nicht beſtätigten Mel⸗ 
dungen ſoll die Hauptſtadt des Jemen, Sang, den auf 
ſtändiſchen Arabern in die Hände gefallen fein, 7 
Nom, 20. Juni. Das Kriegsminiſterium erhielt 
von dem Kommandanten der italieniſchen Truppen in, 
Benghaſi die Mitteilung, daß die Brigade Behonini 
einen Aufklärungsmarſch nach der Oaſe Suani Osman, 
unternommen hat, der von großem Erfolge begleitet, 
war. Die Italiener haben die Marokkaner bei den 
Oaſe vertrieben und ſich 3 Stunden lang in der Dafe 
aufgehalten. Nachdem fie ihren Zweck erreicht ‚hatten, 
zogen ſie ſich wieder zurück. Die Verluſte der Einge⸗ 
borenen ſollen bedeutend fein, die Italiener hatten nur, 
zwei Tote. it 


2 


= 


> fi 222 
öſung der Kabinettskriſe 
2 2 2 1 
in Oeſterreich. 
Wien, 20. Juni. 
Die polniſche Kriſe iſt in Löſung begriffen. Die 
Ereiguiſſe des geſtrigen Tages, beſouders die Inter⸗ 
vention des Fürſten Thun haben einen beſänftigenden 
Einfluß erzielt. Die Demiſſion des polniſchen Lande 
mannminiſters Dlugoſz wurde nicht angenommen und 
der Kaiſer hat dem Miniſter fein. vollſtes Vertrauen 
zugeſichert. In der Veröffentlichung über die Audienz, 
liegt jedoch nicht der formelle Weg zur Erledigung der 
Kriſe. Es wurde vielmehr der bereits geſtern in 
Ausſicht geſtellte Weg betreten, nämlich der, daß Dex 
Obmann des Poleuklubs Dr. Leo beim Kaiſer in 
Audienz empfangen werde. Der geſchäftsführende 
Minifterpräfident Heinold war heute früh 9 Uhr beun 
Kaiſer in Audienz. Um 11 Uhr hatte der Präfidenk 


des Polenklubs Dr. Leo eine Konfnrenz mit dem 
Minifterpräfidenten Grafen Stürgkh. Der Obmann 


des Polenklubs wird um 4 Uhr nachmittag vom Kaiſer 
in Audienz empfangen werden. Er wird von Schön⸗ 
brunn die Beſeitigung der hauptſächlichſten Beſchwerden 
mitbringen, welche der Polenklub gegen die bisherige 
Interpretation der Kaiſerworte erhoben. 


Canalejas über 
die ſpaniſch⸗ franzöſiſchen 
Verhandlungen. f 


Madrid, 20. Jun. 


Im heutigen Minifterrat, der unter Vorſiz des 
Königs ſtattfand, gab Miniſterpräſident Canale ſas die 
Erklärung ab, er habe den König von dem Verlauf, 
der fpaniſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen von ihrem 
Beginn an unterrichtet. Ueber drei Punkte beſtänden 
noch Meinungsverſchiedenheiten. Die Differenzen über 
den einen Punkt hätten ſchon ſeit dem Beginn der 
Verhandlungen beſtanden, dagegen wären die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über die beiden anderen Punkte erſt in 
der letzten Zeit aufgetaucht. Er hoffe aber, ſo ſchloß 
Canaleſas, daß dieſe Meinungsverſchjedenheiten den 
Peſſimismus der Parifer Blätter nicht rechtfertigten. 
Dieſe drei Punkte, über die Canaleſas ſprach find an⸗ 
ſcheinend die Frage über das Gebiet von Ifni, das 
Tal des Lufkos⸗Fluſſes und die Internationaliſierung 
Tangers. 1 


Die Feinde der 
portugieſiſchen Regierung. 


Liſſabon, 20. Juni. 


In der Deputiertenkammer hat die Regierung 
geſtern eine Interpellation über die geplante republi⸗ 
kaniſch⸗revolutionäre Bewegung in Oporto gegen die 


volitifche Führung in Liſſabon beantwortet. Der Mi⸗ 


niſterpräſident antwortete, er habe die Behörden in 
Oporto mit einer Unterſuchung beauftragt. Heute 


hatte ich eine Unterredung mit dem Premier, über 
dieſe Vorfälle. Er erklärte mir, er habe noch keine 
Nachricht von dem Ergebnis der Unterſuchung. Man 
müſſe fi) daran erinnern, daß ſich bei Begründung der 
Republik verſchiedene politiſche Parteien gebildet hatten. 
Die Gruppe in Oporto habe nun beſchloſſen, ermüdet 
von der Verfolgung perſönlicher Intereffen durch nes 
wiſſe Politiker, welche die Bildung des neuen Kabi⸗ 
netts in den letzten Tagen erſchwerten, in Verbindung 
mit anderen politiſchen Gruppen eine energiſche Kund⸗ 
gebung gegen dieſe Politiker zu veranſtalten, und 
infolgedeſſen ſei dann Montag nachts die revolutonäre 
Bewegung ausgebrochen. Da aber dann die Bildung 
des Kabinetts ſchließlich zuſtande kam, ſei die Bewe⸗ 
gung wieder eingeſtellt worden. Sobald das Ergebnis 
der Unterſuchung bekannt ſei, würden alle Einzelheiten 
dem Parlament mitgeteilt werden. 


Sonnabend, den (90 22. Jen 1912. 


In einer halbamtlichen Note erklärt die Regie⸗ 
zung, daß fie eine vollſtändige Lifte aller portugieſiſchen 
Ropaliſten erhalten habe, die fi in Brügge an Bord 
des Dampfers „Voß“ nach der ſpaniſchen Provinz Ga⸗ 
lieia einſchiffen, ſich dort mit mehr als dreitauſend 
Royaliſten vereinigen und in drei Kolonnen in Por⸗ 
ingal einrücken wollten. Der Einfall wurde jedoch 
wegen der ſtändigen Beſchlagnahme der für die Roya⸗ 
liſten beſtimmten Waffen aufgeſchoben. Es heißt, daß 
die Royaliften das Eintreffen eines franzöſiſchen 
Dampfers mit Waffen abwarten. Ein Liſſaboner 
Blatt behauptet, der Ropaliſtenführer Pavia Conceiro 
halte ſich gegenwärtig in Pontivedra au, um die letzten 
Einzelheiten für den Einfall in Portugal zu regeln. 
Mittlerweile hat die Regierung die Truppen an der 
Nordgrenze verſtärkt und den General Pereira zum 
Oberkommandierenden der Streitkräfte mit dem Sitz 
in Brantganca ernannt. Er hat ein Edikt veröffent⸗ 
licht, nach dem alle Perſonen, welche die Ropaliſten 
unterſtützen oder ſich ihnen anſchließen, als Landesver⸗ 
räter behandelt und erſchoſſen werden ſollen. Mili⸗ 
täriſche und politiſche Kreiſe find von einem bevor⸗ 
ſtehenden Einfall der Royaliſten überzeugt. Die allge⸗ 
meine Anſicht geht aber dahin, daß eine Wiederher⸗ 
ſtellung der Monarchie unmöglich ſei. 


Das dritte Geſchwader 
der deutſchen Kriegsflotte 
im Entſtehen. 


Wilhelmshaven, 20. Juni. 


Die Neubildung des vom Reichstag durch An⸗ 
nahme der Flottennovelle bewilligten 3. Geſchwaders 
wird lebhaft vorbereitet. Zunächſt ſoll eine aus vier 
Schiffen beſtehende Divifton formiert werden, welche, 
da die bereits beſtehenden Geſchwader die 1. bis 4. Di⸗ 
ae umfaſſen, die Bezeichnung 5. Divifion erhalten 
fol. Zum Chef dieſer Diviſion iſt Contreadmiral 
Erhard Schmidt, bisher 2. Admiral des 2. Geſchwaders, 
beſtimmt worden. 


Der Budapeſter Gemein⸗ 
derat für Tiſza. 


(Budapeſt. 20. Juni. 


Bis anf weiteres bleibt der Platz vor dem Abge⸗ 
ordnetenhaus vor jeder Sitzung von Militär und Polis 
zei abgeſperrt. Obſchon heute keine Plenarſitzugg ſtatt⸗ 
gefunden hat, wurde die Oppoſition auch zu den Aus⸗ 
ſchutzſiſtungen nicht in das Haus eingelaſſen. Die Op⸗ 
poſttion ließ ſich heute ohne weitere Auftregung dieſen 
Ausſchluß gefallen. Der geſtern eingereichte Geſetz⸗ 
entwurf, der eventuellen Verluſt des Mandats für reni⸗ 
tente Abgeordnete vorſieht, hat in der ganzen Oeffent⸗ 
lichkeit eine ungeheure Aufregung hervorgerufen. Es 
iſt kaum wahrſcheinlich, daß dieſer Entwurf jemals zum 
Geſetz wird. Auf anderem Gebiete errang die Regie⸗ 
rung heute einen großen Sieg. In der auferordentli» 
chen Generalverſammlung des hauptftädtifchen Gemeinde⸗ 
ausſchuſſes, in der ein Antrag auf Verurteilung der 
Obſtruktion und auf Vertrauenskundgebung für die 
Regierung geſtellt war, der Regierung das Vertrauen 
mis 156 gegen 76 Stimmen ausgeſprochen. Die op⸗ 


poſitionellen Abgeordneten beginnen jetzt ihre Agita⸗ 


tionsreifen in ihren Wahlbezirken. 


Die Lage im engliſchen 
Transportarbeiterſtreik. 


London, 20. Juni. 


Der Streik der Transportarbeiter dauert unverän⸗ 
dert an. Die Not der Streikenden wächſt von Tag zu 
Tag, da die Gewerkſchaftskaſſen ziemlich erſchöpft find. 
Die Arbeiterführer geben ſich große Mühe, den Mut 
der Streikenden aufrecht zu erhalten, indem ſie aufrei⸗ 
zende Reden halten. Einer von ihnen hat erklärt, daß 
man an dem Tage, wo der König den Grundſtein zu 
dem Ban des neuen Rieſendocks legen wird, ale 
Straßen, die der König paſſieren wird, ſchwarz d rapie⸗ 
ren werde, und daß Muſikkorps den Chopinſchen 
Trauermarſch ſpielen jollen, um fo dem König gegen⸗ 
über die wahre troſtloſe Lage der Arbeiter zum Aus⸗ 
druck zu bringen. 


Der franzöſiſche 
Seemannsſtrein 


Paris, 21. Juni. 
Die Nachrichten über den Seemannsſtreik lauten 
aus den verſchiedenen Hafenſtädten ziemlich widerſpre⸗ 
chend. Die nationaliſtiſchen Blätter erklären ihn für 
Fleer während die Arbeiterpreſſe hervorhebt, daß 
treifanordnungen niemals jo prompt befolgt worden 
ſeien, wie in dieſem Falle. Tatſächlich aber hat der 
Streik in Marſeille an Ausdehnung gewonnen, dasſelbe 
gilt von Le Havre. Im dortigen Hafen liegen 15 
Schiffe einer Geſellſchaft ohne Bemannung. Aus an⸗ 
anderen Hafenſtädten lauten die Nachrichten dagegen 
eiwas günſtiger. Der Miniſterrat hat ſich heute nach⸗ 
mittag mit dem Seemannsſtreik beſchäftigt und be⸗ 
ſchloſſen, daß der Marineminiſter Delcaſſe ſofort alle 
nötigen Vorkehrungen treffen müſſe, um den Poſtdienſt 
aufrecht zu erhalten. Sollte der Ausſtand am Sonn⸗ 
abend noch nicht beigelegt ſein, ſo wird der Miniſter⸗ 
rat über energiſche Maßregeln beraten. 


Wieder in Spionage- 
Prozeß. 


Leipzig, 20. Juni. 


Vor dem Neichsgericht begann heute der Spiona⸗ 
geprozeß gegen den Pildhauer Anton Nicolas aus 
Voiſſy bei Metz. Die Anklage vertritt Reſchsanwalt 
Dr, Dietz. Derteidiger ift Reichsanwalt Arhaufen, Als 
Zeugen find unter anderem geladen Landgerichtsrat 
Dr. Wolf. mehrere böbere Offtiere, viele dem Kanf⸗ 
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mannsſtande angehörige Perſonen, und als Sachver⸗ 
ſtändiger Maſar Haſſe vom Großen Generalſtab. Als 
Dolmetſch fungiert Polizeirat Bauer, Der Angeklagte 
iſt am 14. Inni 1880 geboren, deutſcher Reichsange⸗ 
höriger und gehört dem Landſturm ohne Waffe an. 
Aus den Akten geht hervor, daß Nicolas bereits ein⸗ 
mal wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe vorbe⸗ 
ſtraft iſt. Die Anklage legt ihm zur Laſt, Mitte Juli 
1911 verſucht zu haben, ſich Schriftſtücke und Zeich⸗ 
nungen zu verſchaffen, um dieſe an eine fremde Macht 
zu verkaufen, und zwar handelt es ſich um Pläne ei» 
nes Teiles der Befeſtigungen von Metz. Nach Verle⸗ 
fung der Anklageschrift beantragt der Reichsanwalt 
Ansſchluß der Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der 
Verhandlungen. Dieſem Antrage wird nach kurzer 
Beratung ſtattgegeben. Die Verhandlung, zu der 15 
Zeugen geladen find, dürfte mehrere Tage in Anspruch 
nehmen. 


* = 
— 


Ein Verfahren wegen Landesverrats. 


Frankfurt, 20. Juni. Die Frankfurter Straf⸗ 
kammer wird ſich nächſten Sonnabend in einer Son⸗ 
derſitzung mit einer Landesverratsaffäre zu beſchäftigen 
haben. Angeklagt find der 29jährige Techniker Joſeph 
Hyronimus, der 35 Jahre alte Techniker Heinrich 
Haunerland und der Kellner Schelter. Sie haben ſich 
zu verantworten wegen DVergehend gegen das Geſetz 
vom 13. Juli 1893 (Verrats militäriſcher Geheim⸗ 
niſſe). Hyronimus trat mit den franzöſiſchen Behörden 
in Verbindung, hat von dieſen mehrfach Geldſendungen 
erhalten und war auch perſönlich in Paris. Nament⸗ 


lich ſollte er Zeichnungen von Geſchützkonſtruktionen 
beſchaffen, und zwar ſollte ihm hierbei Haunerland be⸗ 
hilflich ſein, während Schelter die Verbindung mit der 
franzöſiſchen Botſchaft in Berlin herftellen ſollte. Die 
Behörde erfuhr von der Sache durch einen Mann, der 
von Hyronimus ins Vertrauen gezogen war und ſchein⸗ 
bar daranf eingegangen war. Die Verhandlung wird 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden. Juſtiz⸗ 
miniſter Beſeler, der in der Rheinprovinz meilt, wird, 
wie es heißt, der Verhandlung beiwohnen. 


ns Eiſenbahnunglück 
bei Leipzig. 


Ueber den folgenſchweren Zuſammenſtoß zweier 
Perſonenzüge bei der Station Gaſchwitz, geht uns 
im Anſchluß an die bisherigen Meldungen noch nach⸗ 
ſtehender Bericht zu: 

Leipzig, 20. Juni. Die Op der geſtrigen 
Eiſenbahnkataſtrophe find nach den jetzigen Feſtſtellun⸗ 
gen folgende: Getötet wurden: Zugführer Erler⸗ 
Leipzig, verheiratet; Kaufmann Walter Paul Neuhof, 
wohnhaft in Leipzig⸗Bohlitz⸗Ehrenberg; eine Frau, 
deren Namen noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, ver⸗ 
mutlich eine Frau Schönfeld aus Leipzig. Schwer⸗ 
verwundet: Hubert Jungblut, Monteur aus Leipzig ⸗ 
Möckern, Gertrud Schönfeld, Dienſtmädchen aus 
Leipzig, Wilhelm Berg, Monteur aus Leipzig⸗Klein⸗ 
ſchocher, ein zwölffähriger Knabe Alfred Schönfeld, 
Leipzig, Peter Burger, Reiſender, geboren in Held⸗ 
brandsgrün bei Münchberg in Bayern, Hermann Rei⸗ 
mer, Maſchinenarbeiter, Leipzig, Schaffner Arthur 
Graupner, wohnhaft in Leußſch, Glaſer Georg 
Möfchner, Leipzig⸗Connewitz, Frau Ottilie Neuhof, die 
Frau des getöteten Kaufmanns Neuhof, Maurerpolier 
Otto Beier, Leipzig⸗Lindenau, Dachdecker Artur Dietze, 
Leipzig⸗Ozlitz, Landwirtſchaftsgärtner Otto Franzel, 
Gröbern bei Gaſchwitz, Gaſtwirt Otto Beerhold, Leipzig, 
Dachdecker Emil Grill, Leipzig Lindenau, Dachdecker 
Franz Pietro, Leipzig, deſſen Perſonalien jedoch nicht 
genau feſtgeſtellt werden konnten. Vier Perſonen ſind 
leicht verlegt, von denen eine ſich ſofort in die Woh⸗ 
nung zurückbegeben konnte. Die Staatsanwaltſchaft hat 
bereits die Unterſuchung über die Urſachen der Kata⸗ 
ſtrophe eingeleitet. 

Die Urſache des Unglücks konnte noch nicht 
endgültig feſtgeſtellt werden. Es wird angenommen, 
daß der von Leipzig abgefertigte beſchleunigte Perſonen⸗ 
zug das auf „Halt“ ftchende Einfahrtsſignal überfahren 
hat und ſo dem mit Verſpätung aus Gaſchwitz aus⸗ 
fahrenden Perſonenzug auffuhr. Für die Richtigkeit diefer 
Annahme ſpricht die ſofortige Verhaftung des Lokomotiv⸗ 
führers, die allerdings amtlich nicht beſtätigt wird, viel⸗ 
mehr ſoll nach amtlicher Darſtellung dieſer Lokomotivführer 
flüchtig ſein. Von anderer Seite wurde behauptet, daß 
das Einfahrtsſignal wohl auf „Halt“ geſtanden habe, 
doch ſei die Strecke kurz vor Eintreffen des Zuges 
freigegeben worden. Der weitere Gang der Unterſu⸗ 
chung hat ergeben, daß, wenn es auch nicht zweikel⸗ 
haft ſein kann, daß der Führer des letzten Zuges das 
Warnungsſignal überfahren hat, doch der Grund haupt⸗ 
ſächlich darin liegt, daß unmittelbar vor dem Gaſch⸗ 
witzer Bahnhof eine Weiche die Gleiſe überquert. Die⸗ 
ſer Umſtand, der ſchon im vorigen Jahre dazu führte, 
daß ein Perſonenzug einem Güterzug in die Flanke 
fuhr, hat ſchon längſt zu Bedenken Anlaß gegeben. 
Eine andere Frage iſt, warum der Bornaer Zug 
keinen ſogenannten Schugwagen hinter der Lokomotive 
führte. Der Präſident der ſächſiſchen Eiſenbahnen Ge⸗ 
heimrat Dr. Ulbrich traf in Begleitung eines Oberbau⸗ 
rats auf dem Leipziger Bahnhof ein und juhr mit 
einem Sonderzug nach der Unfallſtelle. 

Der Lokomotivführer des Leipziger Perſonenzuges, der 
durch das Ueberfahren des Halteſignals vor dem Bahn⸗ 
hof Gaſchwitz die Schuld an der furchtbaren Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe trägt und zuerſt flüchtig geworden war, 
hat ſich den Behörden nunmehr ſelbſt geſtellt. Die 
Angelegenheit iſt heute dem Staatsanwaltſchaft überge⸗ 
ben worden. Staatsminiſter v. Seydewitz wird heute 
mittag an der Unfallftelle erwartet. Die Aufräumungs⸗ 
arbeiten waren heute morgen um 5 Uhr bereits been⸗ 
det, ſodaß der Verkehr Leipzig⸗Gaſchwitz in vollem Um⸗ 
fange wieder aufgenommen werden konnte. 


Schwerer Automobilunfall 
am Brennerpaß. 
Innsbruck, 21. Juni. 
Der Hofmeiſter des Erzherzogs Joſef Ferdinand, 
Statthaltereirat Graf Ceſchr fuhr geſtern abend mit 
ſeiner Schwägerin im Automobil gegen Innsbruck. 
Am Brennerpaß ſtürzte der Kraftwagen um und be⸗ 


arub die Gräffn unter ſich. Der Chauffeur rettete ſich 


geſchleudert, aber nur unbedeutend verletzt. Mit Hilfe 
des Chauffeurs und der Inſaſſen eines zufällig des 
Weges kommenden anderen Automobils wurde das 
Automobil wieder aufgerichtet und die Gräfin blut⸗ 
überſtrömt und bewußtlos hervorgezogen. Sie wurde 
auf ärztlichen Rat nach Innsbruck gebracht. Sie it 
ſchwer verlegt, doch hat ſich ihr Zuſtand heute ein wenig 
gebeſſert. 


Die Automobil- 
f Alpenfahrt. 


Toblach⸗Trie ſt. 

Trieſt, 20. Juni. 

Die geſtrige vierte Etappe führte vom Hochgebirge 
ans Meer, von Toblach nach Trieſt, an die blaue 
Adria, über eine Strecke von 207 Kilometern. Wieder 
war, nachdem erſt um 6 Uhr morgens geſtartet wurde, 
ein dreifaches Bergeramen eingelegt. Die Route führte 
zuerſt ins Puſtertal bis Greifenburg mit dem Blick 
auf das Haunoldmaſſiv und die Dreiſchuſterſpitze. Dann 
mußte der mit 287 böſen Waſſerraſten behaftete Kreuz⸗ 
berg übergürtet werden, von deſſen Höhe die Kara⸗ 
wanken in ganzer Pracht ſichtbar wurden. Die zweite 
Bergprüfung führte nach 157 Kilometern anf die ſehr 
ſteile Wurzenpaßhöhe. Dann ging's hinunter nach dem 
bekannten Jagdrevier des Königs von Sachſen, nach 
Tarvis. Der Mangart und die fünf Zinnen liegen 
ausgebreitet vor den Fahrern, die aus Kärnten ſetzt 
nach dem ganz ſloweniſchen Kraingebiet gekommen find, 
Dreißig Kilometer weiter kommt als dritte Bergprü⸗ 
fung der Predit an die Reihe, eine der wichtigſten von 
Alpenjägern beſetzten Sperren gegen Italien. Auf der 
Paßhöhe läßt Erzherzog Leopold Salvator die Fahrer 
an fi vorbeipaſſieren. Auf guter Straße zieht ſich 
die Strecke im Tal des ſmaragdgrünen Iſonzo hinun⸗ 
ter, wo die Landſchaft allmählich italieniſchen Charakter 
annimmt, das Terrain ganz flach wird und ſchon die 
Pinjen blühen. In glühendem Sonnenbrand und auf 
ſtaubiger Straße fährt der Wagenzug durch Goerz und 
durch die ſteinerne Carſtwüſte von Iſtrien, bis ſich der 
Blick auf die blaue Adria und Schloß Miramare öffnet 
und das Ziel Trieſt erreicht wird. Dort ſammelt ſich 
der Wagenpark im Hofe der Dreherbrauerei. Die meiſten 
Wagen haben ahne Anſtände die Strecke bewältigt. 
Heute iſt Raſttag. 


Vierte Etappe: 


Der Berliner Gattenmörder 
Zinke verhaftet. 


Leipzig, 20. Juni. 


Den Bemühungen der Polizei iſt es heute nach⸗ 
mittag um 3 Uhr gelungen, den flüchtigen Buchhalter 
Julius Zinke aus Berlin hier in der Nordſtraße feſtzu⸗ 
nehmen. Bei ſeiner Vernehmung auf der Polizei 
räumte er ein, feine Frau mit Vorſatz und Ueber⸗ 
legung getötet zu haben. Zinke wollte ſeine Abſicht, 
ſich das Leben zu nehmen, die er in dem von Leipzig 
aus geſchriebenen Briefe angekündigt hatte, heute in 
einer Gaſtwirtſchaft in der Berliner Straße im Norden 
der Stadt ausführen. Er hatte bereits ein größeres 
Quantum Salzſäure getrunken. Dies war von anderen 
Gäſten bemerkt worden, die ſich um Zinke ſofort be⸗ 
mühten, und ein herbeigerufener Schutzmann flößte ihm 
ein größeres Quantum Milch ein, fo daß er den Magen⸗ 
inhalt von ſich gab. Zinke wurde nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe St. Jakob gebracht, wo er vernomnien 
wird. Daß er der Geſuchte iſt, hat er bereits zugege⸗ 
ben, ob er die Mordtat zugeben wird, wird erſt die 
Vernehmung beweiſen. 

Dem Reſtaurateur Müller aus der Flottwell⸗ 
Straße 9 in Berlin iſt heute früh mit der erſten Poſt 
noch ein acht Seiten langer Brief des Zinke aus 
Leipzig zugegangen. In dem langen und ziemlich 
konfuſen Schreiben ſchüttet Zinke feinem Freund Müller, 
bei dem er viel verkehrte und am Tage vor der Mord⸗ 
tat noch vorſprach, ſein Herz aus. Er ſchrieb alle 
Schuld auf feine Schwiegermutter, die ihm ſyſtematiſch 
das Herz ſeiner Frau entfremdet habe, um die letztere 
mit einem anderen Manne zu verheiraten. Anſcheinend 
iſt mit dem Nebenbuhler ein Hausdiener Jakob Hoff⸗ 
mann aus dem Hotel Fürſtenhof gemeint, der bei der 
Schwiegermutter wohnte. 


Krupenski über die 
Schließungder Dardanellen. 


Nom, 20. Juni. 


Der ruſſiſche Geſandte Krupenski gewährte heute 
dem Vertreter des „Corriere della Sera“ eine Untere 
g. Krupenski änßerte ſich dem Journaliſten ge⸗ 
genüber, Rußland wünſche ernſtlich die Beendigung des 
italieniſch⸗kürkiſchen Krieges, da er nach Auffaſſung der 
ruſſiſchen Regierung die internationale Lage bedrohe 
und in der möglichen Schließung der Dardanellen für 
Rußland eine direkte Gefahr in ſich berge. Die 
Schließung der Meerengen bedeute für Rußland aber 
eine Lebensfrage, nicht in militäriſchem Sinne, ſondern 
im Intereſſe der ruſſiſchen Handelswelt. Der ruſſiſche 
Handel hat durch die erſte Schließung der Dardanellen 
ungefähr 12 Millionen Rubel verloren, und Rußland 
wünſche daher, daß irgend welche Ereigniſſe, die die 
Pforte zu einer nochmaligen Schließung der Dardanellen 
bewegen könnten, zu verhindern. Ueber den Gedanken 
einer gemeinſamen Konferenz der Müchte befragt, 
äußerte ſich Krupenski nur ausweichend. Ein ſolcher 
Gedanke ſei nur ganz oberflächlich erwogen worden. 


Chronik u. Lokales. 


Arbeiter⸗Verſicherung. Die Negierungs- 
kreiſe ſind mit der Vorbereitung des Materials zu der 
herannahenden Beratung in Sachen der möͤglichſt 
ſchnellen Einführung des unlängſt zum Beſchluß er⸗ 
hobenen Geſetzes über die Arbeiterverſicherung beſchäf⸗ 
tigt. In erſter Linie handelt es ſich um die Einfüh⸗ 
rung der Unfall⸗Verſicherung. Eine ſchwierige Sache 
ft die Feſtſetzunng der Tätigkeits⸗Rayone der Ver⸗ 
ſicherunasaeſellſchaften. Es handelt ſich hierbei darum 


durch rechtzeitiges Abſpringen. Der Graf wurde heraus⸗ welche Gonvernements zu einer Gruppe verrint werden 


ſollen, um die Verſicherungsoperationen gemeinſchaft⸗ 
lich zu führen. Ein Kreis Induſtrieller reichte dem 
Handelsminiſterium ein Memorial ein, in welchem 
darauf hingewieſen wird, daß der Tltigkeitsdiſtrikt 
einer jeden Geſellſchaft nur 30,000 Arbeiter umfaſſen 
müßte. In Vorſchlag gebracht iſt die Eröffnung von 
9 Verſicherungsgeſellſchaften: 1) Moskau und der dazu 
gehörige Fabrikrayon— 748,000 Arbeiter, 2) Peters⸗ 
burg und deſſen Rayon — 235,000 Arbeiter; 3) Riga 
mit dem dazu gehörigen Rayon — 93,000 Arbeiter; 
Kiew mit Rayon —175,000 Arbeiter; 5) das Könige 
reich Polen — 340,000 Arbeiter; 6) Charkow; 7) 
Ural— 231,000 Arbeiter; 8) Odeſſa und das Gouver⸗ 
nement Cherſon—42,000 Arbeiter; 9) Baku— 23,000 
Arbeiter, Es find das die Rayons, welche vor allen 
Dingen vereinigt werden ſollen. Vorerwähnte Konfe⸗ 
renz wird bie äußerſt komplizierte Angelegenheit der 
Verſicherungsprämien zu bearbeiten haben, in Abhän⸗ 
gigkeit von der Art der Unternehmungen. Bei größerer 
Gefahr für die Arbeiter wird auch die Verſichernnas⸗ 
prämie größer ſein. Und geſtern begannen unter Vor⸗ 
ſitz des Verweſers der Induſtrie⸗Abteilung des Mini⸗ 
ſteriums für Handel und Induſtrie Seiner Exzellenz 
Litwinow⸗Falinski, die Beratungen der Kommiſſion, die 
ſich mit der Angelegenheit der Einführung des neuen 
Arbeiter⸗Verſicherungsgeſetzes befaſſen ſoll. Zur Betei⸗ 
ligung an dleſer Kommiſſion wurden die Repräſentan⸗ 
ten der gewerblichen Organiſationen aller Induſtrie⸗ 
bezirks eingeladen. 

Dieſen Organiſationen, fo ſchreibt die „Now. 
Wr.“, ſoll die Pflicht der Ausf hrung der Arbeiten auf⸗ 
erlegt werden, die der Einführung des Geſetzes über 
die Arbeiter Unfall⸗Verſicherung voran zu gehen haben. 
Was die Verſicherung der Arbeiter in Krankheitsfällen 
anbelangt, ſo werden die diesbezüglichen Arbeiten im 
Miniſterium für Handel und Induſtrie erledigt werden. 
An der Konferenz nehmen ca. 60 Perfonen Teil. Das 
Königreich Polen repräſentleren die Delegierten des 


Vereins der Induftriellen des Königreichs Polen Fürſt 
Czeslaw Swiatopolk⸗Mirski und Herr Michal Lem⸗ 
pinski, ſowie der Direktor der Warſchauer Gegenſeiti⸗ 
gen Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Herr Maximillan 
Luxenburg. 

Kirchliches. Am Sonntag, den 23. Juni, 
wird Herr Paſtor Schmidt aus Pabianice, vormittags 
um ½11 Uhr, im Alt⸗Rokieſer Bethaus Hauptgotteb⸗ 
dienſt und Herr Paſtor Engel am Dienstag, den 25. 
Juni, abends um 8 Uhr, im Bethaus zu Neu⸗Rokicie 
Abendgottesdienſt abhalten. 

Zum neunzigjährigen Jubiläum der 
Alexandrower Bürger⸗Schützen⸗Gilde. Am 
Sonnabend, den 29. und Sonntag, den 30. Juni und 
Montag, den 1. Juli d. J. begeht die Alexandrower 
Bürger⸗Schützengilde die Feier ihres 90 jährigen Der 
ſteheus. Aus dieſem Anlaß wollen wir in Folgendem 
einen kurzen Rückblick auf die Geſchichte derſelben 
geben: Die Schützengilde in Alexandrow wurde im 
Jahre 1822 von aus dem Auslande daſelbſt eingewan⸗ 
derten Tuchfabrikanten gegründet. Der erſte Vorſtand 
war der Stadtrat Nejtuogel. Gleich im erſten Jahre 
fand auch bereits das König sſchießen ſtatt, das noch 
jetzt jährlich am zweiten und dritten Pfingſtfeiertage 
abgehalten wird. Der damalige Grundherr pon Ale⸗ 
randrow, Herr Raphael von Bratoszewski, dem die 
Traditionen der eingewanderten Tuchfabrikanſen gefielen, 
ſchenkte der Gilde nach einigen Jahren ein Territorium 
von 22 Morgen Wald, am Lodzer Wege gelegen, was 
der Gilde ſehr gelegen kam, deun das Pfingſtſchießen 
hatte bis dahin auf einer Wieſe an der Warſchawska⸗ 
Straße ſtattgefunden. Der neue Grundherr aber, Herr 
Koſſowski, brachte der Gilde nicht dasſelbe Intereſſe 
entgegen wie ſein Vorgänger und verkaufte im Jahre 
1867 das ganze Territorium, ſo daß die Schützengilde 
der Schenkung verluſtig ging. Dieſes war möglich, 
weil die Schenkungsurkunde auf unerklärliche Weile 
verloren gegangen war und es daher kein Mittel gab, 
irgend welche Forderungen geltend zu machen. Es fand 
alſo bis zum Jahre 1879 kein Königsſchſeßen mehr 
ſtatt, und der damalige Schützenkön g, Herr Hermann 
Konrad, blieb 13 Jahre lang im Beſitz feiner Würde. 
Es war das Verdienſt des damaligen Kommandanten 
der Gilde, des Herrn Friedrich Oberg, daß die Schützen⸗ 
Gilde dem gänzlichen Ruin entging. Genaunter Herr 
ſuchte in Gemeinſchaft mit den Herren Eduard Gillert 
und Karl Brauer bei der hohen Landesobrigkeit um 
Erneuerung der Statuten und Rechte nach. Damals 
wurde auch eine neue Fahne angeſchafft und der gegen⸗ 
würtige Schützenplatz für die Summe von 5 Rbl. 
jährlich für immer in Pacht genommen. Die aug 
grünem Laubwerk hergeſtellte Hütte, in welcher das 
Pfingſtſchießen im Jahre 1879 ſtattfand, machte im 
nächſten Jahr einer Bretterbude af welche bis zum 
Jahre 1904 ihrem Zweck diente, bis am 19. Avril 
desselben Jahres der Grundſtein zu einem neuen 
Schützenhauſe gelegt wurde, das noch am 14. Auguſt 
Jahres dieſes feierlich eingeweiht werden konnte. Der 
damalige Vorſtand war Herr Heinrich Wegner, Kom⸗ 
mandant Herr Karl Hirſch und Schriftführer Herr 
Wilhelm Schulz. Das Schützenhaus in Alexandrow ift 
ſeit jener Zeit bedeutend verſchönert worden und ſtellt 
einen beliebten Ausflugsort der dortigen Einwohner⸗ 
fchaft dar. 

Gegenwärtig zählt die Alexandrower Bürger⸗ 
Schüßzen⸗Gilde 128 Mitglieder. König iſt Herr Julius 
Wieſe, Marſchall Herr Adolf Arndt, Ritter Herr Wilh. 
Zell, Kommandant Herr Reinhold Hilſcher, Präſes Herr 
Karl Reichert, Vizepräſes Herr Karl Hermanns, 1. 
Vorſtand Herr Karl Brann, 2. Vorſtand Herr Guſtav 
Pohl, Schriftführer Herr H, L. Märtin, Vizekomman⸗ 
dant Herr Martin Schreiber, Feldmebel Herr Ilja 
Wenſhikow und Kaſſierer Herr G. Kleiber. 

* y Einweihung des chriſtlichen Nacht: 
aſyls. Das vom cheiftlichen Wohltätigkeits⸗Vereine 
auf dem an der Cmentarnaſtraße Nr. 12 gelegenen 
Grundſtücke neu erbaute Nachtaſyl und Arbeitsſaal wurde 
geſtern nachmittag feierlich eingeweiht. Anweſend waren 
von der Verwaltung des chriſtl. Wohltätigkeitsvereing 
die Mitglieder Herr Eduard Jeſierski und Herr Joſef 
Wolanek; vom Komitee des Nachtaſyls und dem Ver⸗ 
eine gegen den Bettel die Herren Pfarrer Albrecht, 
Apotheker Charemza, Soboczynski, Wocalewski, Advokat 
Sapinski, Ciszewski und auch einige Damen. Den 
Einweihungsakt vollzog Pfarrer Albrecht, dabei alle 
Räume des Gebäudes durchſchreitend, worauf eine kurze 
Anſprache an die Anweſendeu, unter denen auch Aſyl⸗ 
bewohner waren, erfolgte. Pfarrer Albrecht und nach 
ihm Herr Apotheker Charemza betonten in kurzen 


Worten daß die Anſtalt aus Gründen der chriſtlichen 
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Barmherzigkeit und der Liebe zum Nächſten entſtanden, 
daß fie ſedoch nicht allein Obdachloſen für die Nacht 
ein Aſyl bieten, ſondern auch folden Lenten, die durch 
eigene Schuld geſunken, Arbeit an dieſer Stelle geben 
und folche Leute moraliſch und materiell ſtützen wolle, 
Das neue Gebäude enthält im Parterre und im 1. 
Stocke 2 kleinere und 2 größere Schlaffäle, Arbeits⸗ 
räume für Näherei, Bettfedernſchleißen u. dgl., ein 
Kanzleizimmer für beide Inſtitutionen: Nachtaſyl und 
Arbeitsſaal — und die Wohnung des Verwalters. Im 
Hofgebäude find Dufchen und Wannenbad untergebracht. 
Sämtliche Räume find hell und licht und gewähren 
einen ſauberen und freundlichen Anblick. Das Grund⸗ 
ſtück und der Neubau ſind bis jetzt nicht ſchuldenfrei 
und bleibt für die Heiftliche Wohltätigkeit noch viel zu 
tun, bevor die Anſtalt nach dieſer Richtung hin ente 
laſtet fein wird. 
Anfügend hieran bringen wir noch folgende Notiz 
zur Kenntnis unſerer Leſer. Am Mittwoch früh begaben 
ch von hier aus: der Präſes des christlichen Wohl⸗ 
tätigkeits⸗Vereins Herr Paſtor Gundlach, die Ver⸗ 
walkungsmitglieder vom Vereine, die Herren Kanonikus 
Schmiedel, Cäſar Eiſenbraun, Eduard Jeſierski, Joſef 
Wolanek, der Gehilfe des Kreis⸗Jugenieurs Treinski 
und der Ingenieur vom ſtädliſchen Kreditvereine Rudolf 
Sunderland auf die Chauſſee hinter Alexandrow, um 
die vom Arbeitsnachweisbüro des chriſtl. Wohltätigkeits⸗ 
Vereins ausgeführten Chauſſeearbeiten zwiſchen Ale⸗ 
randrow und Lutomiersk zu beſichtigen. In den Ans 
ſprachen, die Herr Paſtor Gundlach in deutſcher und 
Herr Kanonlkus Schmiedel in polniſcher Sprache an 
die Arbeiter hielten, wurden letztere aufgefordert, die 
ihnen übertragenen Arbeiten ja recht gewiſſenhaft aus⸗ 
ſuführen, damit die Herren Ingenieure, denen die Auf⸗ 
cht hierüber obliegt, zufriedengeſtellt und der chriſtl. 
Wohltätigteitsverein, unter deſſen Obhut die Arbeiten 
ſeſchehen, nicht moraliſch geſchädigt werde. In der auf 
dk Anſprachen folgenden Arbeitspauſe wurde von den 
anweſenden Herten an die Arbeiter je ein Weizenſtrietzel 
und je ein Pfund Wurſt verteilt. Die Aus ⸗ 
teilung einer gehörigen Portion 
Schnaps an die Arbeiter, wie eine 
hieſige Zeitung am Donnerstag 
abend mitzuteilen beliebte, hat nicht 
ſtattgef unden, iſt vielmehr eine böswillige 
Hinzudichtung und gemeine Lüge. 

3. Abreiſe des Herrn Polizeimeiſters. 
Geſtern, um 3 Uhr nachmittags, verabſchiedeten ſich alle 
Beamten der Kanzlei des Polizeimeiſters und der Ge⸗ 
heimpolizei vom ſcheidenden Polſzeimeiſter, Herrn Kol⸗ 
legienrat Nfäfanow. Der Herr Polizeimeiſter dankte 
in einer kurzen Rede in herzlichen Worten den Beam⸗ 
ten für ihre gemeinſame Arbeit und ermahnte alle, 
auch weiterhin ihre Pflicht treu und ausdauernd zu er⸗ 
füllen. Die Beamten ſehen Herrn Kollegienrat Rjäſa⸗ 
now nur mit Bedauern ſcheiden, der ihnen ſtets ein 
gerechter Vorgeſetzter war, der allen ſeinen Untergebe⸗ 
nen gern mit Rat und Tat zur Seite ſtand. Um 6 
Uhr nachm. hatten ſich auf dem Fabrikbahnhof die 
Konzleichefs eingefunden, ſowie der Chef der hieſigen 
Geheimpolizei, Herr Rachmaninow und deſſen Gehilfe, 
Herr Wlodarskl, die Sekretäre Herr Milak und Herr 
Horaszezuk, die Bezirkspriſtaws und ihre Gehilfen und 
noch andere Repräſentanten der Polizei, die noch dem 
ſcheidenden Herrn e das Geleit geben woll⸗ 
ten. Mit dem fahrplanmäßigen Zug verließ Herr 
Kollegienrat Rjäſanow unſere Stadt, um ſich via 
Warſchan an den Oſtſeeſtrand zur Kräftigung feiner 
Geſundheit au begeben, 

* Zablungseinftellung. Die Nachricht von 
der Zahlungseinſtellung einer bedeutenden Firma in 
Manufakturwaren, Kolonial- und perſiſchen 
Waren kommt aus Aſtrachan. Es handelt ſich um den 
Kaufmann Seinaladin Safar o w, perſiſchen 
Bizefonful der Niſhni⸗Nowgoroder Meſſe. Die Paſſiva 
der Firma erreichen eme beträchtliche Höhe. 

„Erweiterung des Telephonnetzes. Wie 
wir erfahren, aſſignierte die Hauptverwaltung der 

Poſten und Telegraphen annähernd 400,000 Rbl. zur 
Erweiterung des Lodzer ſtädtiſchen Telephonnetzes. Die Tele⸗ 
ſtation im Hauptpoſtgebäude wird bedeutend vergrößert 
werden. Die Telephonlinien werden unterirdiſche Kabel 
erhalten, ſowie 10,000 Abonnenten Anſchluß. Die 
Arbeiten zur Erweiterung des Telephonnetzes ſollen be⸗ 
reits Ende nächſter Woche in Angriff genommen 
werden. 

Intereſſanter Streit. Zwiſchen der Ver⸗ 
waltung des Hoſpital Poznanski und der Lodzer jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde iſt ein intereſſanter Streit entſtanden. 
Es handelt fi um die Kurkoſten für unbemittelte 
jüdiſche Einwohner der Stadt Lodz und füt ſolche, 
deren Ortsangehörigkeit nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
die jedoch im genannten Hoſpital Aufnahme fanden und 
für welche die Lodzer jüdiſche Gemeinde bezahlen ſoll. 
Die Verwaltung det Hofpital Poznanski macht eine 
Forderung in der Höhe von 60,000 Rbl. geltend, die 
Verwaltung der jüdiſchen Gemeinde aber verweigert die 
Bezahlung dieſer Summe, u. zw. unter der Motivierung, 
daß fie dem Hoſpital keinen Auftrag dazu erteilte, die 
hier in Frage kommenden Kranken aufzunehmen. Der 
Streit zwiſchen der jüdiſchen Gemeinde und dem Hospital 
Pozuanski dauert ſchon längere Zeit, doch hegte man 
noch immer die Hoffnung, daß es gelingen würde, ihn 
auf gütlichem Wege beizulegen. Da dieſe Hoffnung 
unumehr jedoch völlig ausſichtslos erſcheinen muß, jo 
iſt es ſehr leicht möglich, daß die ganze Angelegenheit 
zur gerichtlichen Entſcheidung gelangt. 

Tramway⸗Unfall. Geſtern nachmittag um 
2½ Uhr ereignete ſich vor dem Hanſe Petrikauerſtr. 
Ni. 11 ein recht bedauernswerter Unglücksfall. Der 
Struſch dieſes Hauſes, Michal Florczak, 46 Jahre alt, 
der die Steaße fegte, wurde von einem herannahenden 
Waggon der elektriſchen Straßenbahn erfaßt und auf 
das Schienengeleiſe geſchleudert. Der Maſchiniſt bremſte 
ſofort, vermochte aber nicht den Waggon auf der Stelle 
zum ſtehen zu bringen und Florczak geriet unter die 
vordere Plattform. Hierbei erlitt der Verunglückte 
ſchwere Verletzungen am Kopf und am linken Bein, 
ſo daß er mittels Rettungswagen nach dem Poznanski⸗ 
ſchen Hospital überführt werden mußte. Ueber den 
Vorfall wurde ſeitens der Polizei ein Protokoll aufge⸗ 
Iummen. 

* Unerwarteter Beſuch verurſachte früher 
Hausfrau auf der Datſche manche Verlegenheit 
wegen Aufſtellung des Speiſezettels. Heute hat es die 
praltiſche Hausfrau beſſer! Sie verfleht ſich mit 
einem Vorrat der bekannten Mag eg ei's Bouillon⸗ 
würfel und iſt aller Sorgen ledig. Maggi's Boufllon⸗ 

würfel ergeben nämlich — nur mit kochendem Waſſer 
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übergoſſen — ſoſort vorzügliche wohlſchmeckende Fleiſch⸗ 
brühe, die wie hausgemachte verwendet wird. 

Während nun früher die Hausfrau zur Erlaugung 
von Fleiſchbrühe für klare Bonillon, für Bouillon- 
ſuppen mit Einlagen, zum kochen von Gemüſen, zur 
Herſtellung von Mayonnaiſen, Ragouts, Remonladen 
uſw. Fleiſch auskochen mußte, kann ſie heute die für 
die einzelnen Speiſen benötigte Fleiſchbrühe aus 
Maggi's Bonillonwürfel herſtellen und das Fleiſch 
braten, röſten oder ſchmoren. Das Fleiſch bleibt dann 
wohlſchmeckender, ift leichter verdaulich, und der Spei⸗ 
ſezettel wird vielſeitiger. 

Machen Sie alſo bitte einen Verſuch mit Mag⸗ 
gi's Bouillonwürfeln, achten Sie aber darauf, daß 
jeder Würfel den Namen „Maggi“ und die Fab⸗ 
rikmarke „Kreuzſtern“ trägt. Dann haben Sie Ge⸗ 
währ für ftets gute Qualität. Andere Würfel find 
nicht von Maggi. 


Sport. 


Zur internationalen Automobil ⸗Wett⸗ 
fahrt. Eins der an der Wettfahrt teilnehmenden 
Automobile ift, einem Telegramm der Petb. Tel.⸗Ag. 
zufolge, unterwegs in einen Chauſſeegraben geraten und 
hat unter ſich die Paſſagiere begraben. Einige von 
ihnen haben ſchwere Verletzungen erlitten. Morgen 
fahren 38 Automobile nach Petersburg zurück. 


Aus der Provinz. 


Vom Zgierzer Turnverein. Das für den 
vergangenen Sonntag, den 16. d. Mts. angekündigte 
Waldvergnügen konnte des ungünſtigen Wetters wegen 
nicht ſtattfinden. Dasſelbe wird nunmehr kommenden 
Sonntag, den 23. Juni von Zgierz linke Seite ab⸗ 
gehalten. 


Der Geſangverein⸗„Danysz“ kündigt für den 
morgigen Sonntag ein großes Waldvergnügen im 
Wäldchen des Herrn Burno in Ruda⸗Pabianicka an. 
An dem Vergnügen werden, wie uns mitgeteilt wird, 
auch die Mitglieder einiger anderer hiefiger Geſangver⸗ 
eine teilnehmen und ſomit ſteht ein reger Beſuch zu 
erwarten. Seitens des Vergnügungskomitees ift aber 
auch alles aufgeboten worden, um den Beſuchern einige 
recht angenehme Stunden im Freien zu bereiten. 


Welegramme. 


Zarſkoje Sfelo, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Im 
Großen Palais verſammelten ſich heute anläßlich der 
Beendigung der geſetzgebenden Periode der dritten 
Reichsduma 260 Abgeordnete, u. z. Oktobriſten, Na⸗ 
tionaliſten, Rechte, unabhängige Nationaliſten, Pro⸗ 
greſſiſten, Mohamedaner, das litauſche Kolo, Kadetten, 
Trudowiki und Parteiloſe mit dem Präfidium an der 
Spitze, um ſich Seiner Majeftät dem Kaiſer vorzu⸗ 
ſtellen. Die Abgeordneten der Reichsduma begleiteten 
aus Petersburg Vertreter des Zeremonialamts. Nach 
ihrer Ankunft in Zarſkoſe Sſelo begaben ſich die Ab⸗ 
geordneten in Hofequipagen nach dem Palais. Hier 
hatten ſich auch der Präſes des Miniſterrats und der 
Miniſter des Kaiſerlichen Fofes eingefunden. Um 2 
Uhr 40 Minuten geruhten Seine Majeität der Kaſer 
den Saal zu betreten. Es erſchollen begeiſterte „Hurra“ 
Rufe. Seine Majeftät der Kaiſer geruhten in Beglei⸗ 
tung des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes und des 
Präſidenten der Reichsduma die Reihe der Abgeordne⸗ 
ten abzuſchreiten, wobei Kammerherr Rodſianko das 
Glück hatte, die Abgeordneten Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer vorzuſtellen. Hierauf wandten Sich Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaijer an die verſammelten Abgeordneten 
mit einigen Allergnädigſten Worten, die mit begeiſter⸗ 
ten „Hurra“⸗Rufen aufgenommen wurden. Gegen 4 
Uhr zogen Sich Seine Maſeſtät der Kaiſer nach Vers 
abſchiedung von den Abgeordneten in die inneren Ge⸗ 
mächer zurück, worauf den Abgeordneten Tee und ein 
kalter Tiſch ſerviert wurden. Der Präſident der 
Reichsduma brachte einen begeiſtert aufgenom⸗ 
menen Toaſt auf das Wohl Seiner Maier 
ſtät des Kaiſers aus. Den zweiten Toaſt, 
der gleichfalls mit Begeiſterung aufgenommen wurde, 
brachte der Vizepräſident der Reſchsduma, Fürſt Wol⸗ 
konsli, auf das Wohl Ihrer Majeftär der Kaiſerin und 
S. K. H. des Großfürſten Cäſarewitſch⸗Thronfolgers 
aus. Donnernde „Hurra“⸗Rufe durchbrauſten längere 
Zeit den Saal. Gegen 5 Uhr verließen die Abgeordneten 
der Reichsduma das Palais und fuhren in Hofequipagen 
nach den Bahnhof zurück, um die Rückreiſe nach Pe⸗ 
tersburg anzutreten, 

Zarſkoje Sſelo, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Wäh⸗ 
rend der heutigen SO der Abgeordneten der 
Reichsduma geruhten Seine Majeftät der Kaiſer, Sich 
an die Vorſtellenden mit nachſtehenden Worten zu 
wenden: 

„Im Laufe von 5 Jahren verfolgte ich mit 
Aufmerkſamkeit den Gang der Tätigkeit der Reichs⸗ 
duma und verhehle es nicht vor Ihnen, daß einige 
Angelegenheiten nicht diejenige Richtung erhielten, 
die Mir wünſchenswert erſchien. Ich bin der An⸗ 
ſicht, daß die Debatten nicht immer einen ruhigen 
Charakter trugen, zu Beratungen aber iſt vor allen 
Dingen Ruhe notwendig. Andererſeits bin Ich froh, 
Ihnen beſtätigen zu können, daß Sie viel Arbeit 
anwandten zur Löſung der in Meinen Augen 
wichtigen Fragen betreffend die Landeinteilung der 
Bauern, der Verſicherung, der Volksbildung und in 
allen anderen Fragen, die ſich auf die Landesvertei⸗ 
digung beziehen. Die geſtrige Abſtimmung in Sachen 
der Aſſignierung eines äußerſt bedeutenden Kredits 
zum weiteren Ausbau der Flotte hat Mir eine auf⸗ 
richtige Befriedigung bereitet. Ich erachte es als 
wünſchenswert, in nächſter Reihenfolge die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Mir von Meinem heißgeliebten Va⸗ 
ter hinterlaſſene Erbſchaft zu lenken, u. z. auf die 
Kirchenſchulen. Ich wünſche Ihnen eine glückliche 
Heimkehr, und denjenigen, die in die vierte Reichs⸗ 
duma zurückkehren ſollten, eine ruhige und frucht⸗ 
bringende Arbeit, Mir zur Freude und dem teuren 
Rußland zum Nußen. Auf Wiederſehen meine 
Herren.“ 


Petersburg, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Die Städte 
Alexandrette, Antiochien, Margaſch und Syrien wurden 
für choleraverſeucht erklärt. 

Petersburg, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Der Gou⸗ 
verneur von Kamtſchatka, Perfilſew, wurde ſeines Am⸗ 
tes enthoben und an feine Stelle der Vizegonverneur des 
Küſtengebiets, Monomachow, ernannt, 

Moskau, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Auf der Wla⸗ 
dimirſchen Chauſſee wurde heute ein Automobil ange⸗ 
troffen, deſſen Sitze von Kugeln durchlöchert waren. 
Auf dem "ntomobil, daß geſtern in der franco ruſſi⸗ 
ſchen Garage geliehen wurde, befanden ſich weder 
Paſſagiere noch ein Chauffeur. 

Jekaterinoslaw, 21. Jun. (P. T.⸗A.) Hier 
wurden Lehrerkurſe erffönet, an denen ſich 300 Lehrer 
beteiligen. 

Nikolajew, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Der in den 


gebilligt. 


letzten Tagen niedergegangene Regen hat auf die Saa⸗ 
ten einen güuftigen Einfluß ausgeübt. 

Peren, 21. Jun. (P. TA.) Während des Ba⸗ 
dens im Fluſſe iſt der Direktor der Kanonenfabriken 
ertrunken. 

Charbin, 21. Juni. (P. TA.) Zwiſchen Gao⸗ 
linza und Schitouhetſa drangen in einen Waggon des 
gemiſchten Zuges 4 Chunchuſen, beraubten 11 Paſſa⸗ 
giere, verwundeten mit Dolchen 3 andere Paſſagiere, 
ſprangen hierauf vom Zuge und ergriffen die Flucht. 

Blagoweſchtſchensk, 21. Juni. (P. T.⸗A.) 
Hier find 28,000 Arbeiter eingetroffen, die für den 
Bau der Mittel⸗Amurbahn aus dem Europäiſchen Ruß⸗ 
land verſchrieben worden ſind. 


Mukden, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Eine Garniſon 
aufrühreriſcher Soldaten plündert die Stadt. 

Mukden, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Während einer 
Meuterei, die im 3. Re iment infolge der Nichtauszahlung 
der Löhnung ausbrach, wurden bie Provinzialbank und 
einige Häuſer in Brand geſteckt. 

Wilbelmsbaven, 21. Juni. Das Oberkriegs⸗ 
gericht verurteilte den Torpedoheizer Thomas und Bakhus 
wegen ſchweren militäriſchen Aufruhrs zu je 5 Jahren 
Gefängnis. 

Wien, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Mit einer Majo⸗ 
rität von 258 gegen 97 Stimmen ging die Kammer 
heute zur paragraphenweiſen Leſung der Militärge⸗ 
ſetzesvorlage über. 

London, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Der Beſchluß 
des Verbandes der Werftenbeſitzer in Edinburg, durch 
welchen die Forderungen der Arbeiter betreffend den 
Sſtündigen Arbeitstag und die Erhöhung des Lohnes 
abgelehnt werden, droht, einen Generalſtreik hervor⸗ 
zurufen. 

Hankau, 21. Jun. (P. Ta.) Auf einem zahl⸗ 
reich beſuchten Meeting der Mitglieder der Handels⸗ 
kammer wurde beſchloſſen, den Präſes der Börſe zu 
bevollmächtigen, eine Spendenſammlung zu eröffnen, 
um der Regierung zur Hilfe zu kommen. 

Täbris, 21. Junt. (P. TA.) Der Stamm Ka⸗ 
rachanla, der mit den Plünderungen begann, hat die 
Verbindung mit Täbris unterbrochen. Es wurde ein 
Befehl erlaſſen, die Garniſon in Agar zu verſtärken. 

Taͤbris, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Hier hat ſich eine 
zweite Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapital von 
88,000 Tuman gebildet. Die Mehrzahl der Aktien 
wird ſich in den Händen der Perſer und Türken be⸗ 
finden. 

Chicago, 21. Juni. (P. T. -A.) Rooſevelt er⸗ 
klärte geſtern, daß er unter gewiſſen Bedingungen be⸗ 
reit fei, aus der republikaniſchen Partei auszutreten 
und die Führung einer neuen fortſchrittlichen Partei zu 
ergreifen. Das Komitee zur Prüfung der Vollmachten 
erklärte, daß mehr als 30 von Rooſevelt angefochtenen 
Vollmachten geſetzlich find. 

Preßſtrafen. 


Petersburg, 21. Juni. (P. T.⸗A.) Der Res 
dakteur des „Sowremennoje Slowo“ wurde wegen Ver⸗ 
öffentlichung eines Artikels in der Zeitung vom 19. 
d. M. unter dem Titel „Die erſte Schwalbe“ zu 400 
Röbl. und der Redakteur der Zeitung „Prawda“ wegen 
Veröffentlichung eines Artikels unter dem Titel „502 
Millionen“ in der Nummer vom 20, d. M. zu 500 
Röl. Strafe verurteilt. 


Eine päpſtliche Enzyklika für die Indianer. 


Köln, 21. Juni. Der Papſt hat an den 
Episkopat des lateiniſchen Amerika eine Enzyklika er⸗ 
laſſen, worin er, der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge, 
die Geiſtlichkeit erſucht, für die Beſſerung der Lage der 
Indianer zu ſorgen und den Verfolgungen, denen dieſe 
Unglücklichen ausgeſetzt ſeien, Einhalt zu tun, indem 
fie ſich mit den Regierungen ins Einvernehmen ſetzen. 


Fabrikbrand. 


Trautenau, 21. Juni. Die Flachsſpinnerei 
Gebrüder Walzel in Parſchnitz, eine der größten mit 
über tauſend Arbeitern, ſteht in Flammen. Der Scha⸗ 
den zählt nach Hunderttauſenden, da große Vorräte und 
Maſchinen vernichtet find, 


Krawalle auf den Londoner Docks. 


London, 21. Juni. Auf den Docks, in denen 
die Arbeit ruht, herrſchte geſtern eine gewiſſe Erregung. 
Heute vormittag kam es verſchiedentlich zu Unruhen. 
Die Arbeitswilligen wurden von den Streikenden an⸗ 
gegriffen und mißhandelt, 12 von ihnen mußten ins 
Hospital geſchaft werden. Nachmittags veranſtalteten 
die Auslader vor dem Parlament eine lärmende Kund⸗ 
gebung, konnten aber von der Polizei ohne Widerſtand 
zerſtreut werden. 


König Cheiftians Dank. 


Kopenhagen, 21. Juni. König Chriſtian hat 
allen Inſtituten und Privaten ſeinen Dank ausge⸗ 
ſprochen, die ſeiner Aufforderung gefolgt ſind und die 
Summen, die ſie anläßlich des Ablebens ſeines Vaters 
für goldene und ſilberne Kränze vewenden wollten, für 
wohltätige Zwecke beſtimmt haben, wodurch das An⸗ 
denken ſeines hochgeliebten Vaters in der ſchönſten Weiſe 
hochgehalten würde. 


Neues aus aller Welt. 


— unter der Anklage des fahrläffigen Konkursver⸗ 
gehens hatte ſich in Bremen der Kaufmann Emil Plate, der 
Vater des vor einigen Wochen wegen Konkursvergehens und 
Betruges zu dreieinhalb Jahren Gefängnis 2 Albert 
5 zu verantworten. Dem Angeklagten, der durch den 

eichtſinn feines Sohnes ſein ganzes Vermögen von etwa zwei 


Millionen Mark 1 dat, würden mildernde Umſtände zu- 
Das Urteil kautete auf 800 Mark Geldſtrafe. 


Nr. 280. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ca. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Liverposl, 21. Jun1912. 


Juni. 641 November Dezember. 625 
Juni Jul.. . . 40 Dezember Januar 1913 024 
Juli Auguſt . 640 Januar Februar. . 624 
August September.. 639 Februar März. 025 
September Oktober 633 März Aprſl. 20 
Oktober November . 627 April Mai 027 
Tendenz: ftetig. 
m — 
Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung.“ 
St. Petersburg, den 21. Junl. 


Tendenz: Fonds still. Dividenden fest, be- 
lebt. Prämienloose behauptet. 

Wechselkurs, gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10Pf. 8. . 
Check „London 94.97½04.97½ 
Wechselkurs „ Berlin. 2 
Check „Berlin ... 40 44 40 43 


Wechselkurs „ Paris. 


— — 
57.0 (87.02 


Check „Paris. 
Fonds. 
4% Stantsronte. = 2.2. > . 1 ar, 
5% Innere Staatsanl, 1905 J. Em. 105¹⁰ 105%, 
5% „ 85 000 II. Em. 105, 105% 
57%, 3. =. 108... 108¼ 198% 
4% Russ. » 100 100" 100°, 
%, . » 1900 104% 104% 
4½% Russ, Staatsan. 1900 100% 100%, 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 90% 90 ¼¼ 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 100% 100 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 91 gl 
5% PR * 100 | 100 
5% Innere Prämienanleſhe J. 1864 404 407 
9%. 5 „II. 1880 358 355%, 
5% „ — „ HI. . 517% 8% 
3½ Pfandbr. der Adelsagrarbank. 80 öſꝗ% 800. 
3½ Kons. f. obl. Austausch g. 4¼½% 
Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr.-G 1: A [80 
Aktien der Kommerz-Banken, 
Asow-Donsehe Bank. . 571 506 
Wolga-Kamaer Bank. 940 940 
Russ, Bank für ausw. Handel. | 882 38% 
Russisch-Chinesische Bank . . | 292 292 
St. Petersb. Internationale Bank 515 520 
„ Diskonto- u. Kreditb. | 509 810 
> 25 Handelsbank. .. EN 276 
Rigaer Kommerzbank — 
Unlon-B ank 283 | 286 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft. « . | 758 761 
Kaspi-Gesellschafe t.. — | 1176 
Mantaschew . . » » = » 405 400 
Gebr. Nobel Pays) 12100 12150 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik . » » 195 ½ 206 / 
Russische Gesellschaft Hartmann. | 308 ‚308 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik „ | 249 249 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 309 308 
Putilow-Werke . » > . «+ “ 190 101 
Russisch-Baltische Waggon ik 205 266 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 233 235 
Ssormower Gesellschaft für Elsen- 
und Stahl-Industtie . . » = « 1545 155 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 328 318 
Gesellschaft „Dwigatel . . . » 115 110 
Doner-Juriewer Gesellschaft. „ . | 319/,| 322 
Malzew- Werfre. | 34 339 
Lena-Goldakten. 830 850 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 21. Juni. 
Auszahlungen anf St. Petersburg. 218.37 ½ 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4% Russischefi Anleihe 1905 100,59 
4% Staatsrenſe 100 Rubel. 90.50 
Russische Kreditbilletts. 215.20 
Privatdiskont. » 2. oe. m * Ban 
Tendenz: fest 
Paris 
hl. a. Petersb. Minimalpreis. 265.00 
ER = * ann 267.00 
4% Staatsrente 1894. - » + » 7 90.40 
4½ Russische Anleihe 1900 . . 102.50 
5% Zertifikate der Rentel 1906. 106.0 
Privatdiskont ». +... « 24 
Tendenz; lau. 
London. 
5% Russische Anleihe 1006. - » 104% 
4% Neue Russische Anleihe 1009 . | 102% 
Tendenz: ruhig. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1906 , . + —.— 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 96 
wien. 
5%, Russische Anleihe 1906 - - » | 104.85 


Was nehme ich für meine Lieben 
auf die Lommerfriſche mit? 


Einen guten 
Kranzkuchen 
Plumkakes 
Sandkuchen 
Napfkuchen 
Streuſelkuchen 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebäck 
Waffeltorten 
Wiener Nußtorten 
Wiener Waffel⸗Deſſert 
Blockſchokolade hell und dunkel 
Feinſte Schokoladen und Pralinais und dergl. 


in Prima Qualität aus der 2 
Wiener Konditorei. 


Erſte Wiener Waffel⸗, Schokolgden Rakes⸗ 
ts und nk von 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 142 
Filiale: Geyer“s Ring Nr. 307 
Telephon Nr. 14-49. 


13185 
TEE 


Sonnabend, ben (9) 22. Jun A 


Für die 


Sommerwohnung 


kaufen Sie am beſten alle Kolonialwaren und Delikateſſen 


Emil Trautwein 


Petrikauerſtraße 165. 


Tel. 14.14. 


Spörher che 


Höhere Handelsschule (alte) Calw 


in Württemberg. . ſchland, 
gegründet 1 Er 
Inſtitut aaa gg andels· 

iſfenſchaſten u 


der ei 
breiter age 8 


di 
Bitte genaue Beaht. d. 15 


teile. 


Verſchönerungs⸗Verein Konſtantynow. 
— — 


ene den 23. Juni, veranſtaltet der Konſtan⸗ 
power Fee en im Garten der Konſt. 
Hirfligen enerwebr ein 


Großes Gartenfeſt 


mit Ueberraſchungen, unter Mitwirkung der örtlichen 

Lale e ten, d, Turnverein Konſtantynow. Abends 

5 97 anzdıen 1 Feuerwerk. — Beginn des Konzertes 
2 Uhr nachm. — Um zahlreichen Beſuch bitte 


7008 die Verwaltung. 


kals,-kgl. 


Bad Karisbrunn, ai; 


je bes Ultvaters, von einem mehrer: dert Quad 
Bee 5 == una) e 


Hr Nach Geb 
dental und idea, nt 
e 2 1 355 e {me Br 


I 
Due 


Als das Beſte bekannt in Seifen 


KIN Tag I dm 


der Geſellſchaft S. J. Techepewetzkl und Söhne 
Mos kau. 5707 


Die Seife „Bitel“ & 


von A. M. ZUK O W in Petersburg 


ist die reinste und beste für Toilette und zum 
Waschen der Wäsche. Mau verlange sie überall! 
General-Vertretung für das Königreich Polen bei 


D. Grünberg & D. Markus r 4 Kl 20 


* 49, Tel & 21-79 


Sommer⸗Sproſſen, Flechten, Flunen, Pickel, 
Schuppen, Jucken und alle Hautunreinheiten 


heilt und beſeitigt nur die Medizinal⸗Kräuter⸗ 


von Dr. Obermayer, mit der be einer barm⸗ 
berzigen Schweſter auf jedem Stück. 


Millionen von Leuten geheilt. 


Großartiger Erfolg nach kurzem Gebrauch. 
Verkauf in Apotheken und Droguen - Geſchäften. 


besundheit ist dall 


24 

Wollen Sie nicht nervös ſein und Ihre 
Kinder geſund erhalten, ſo trinken Sie nur 
den vorzüglichen 


Hatte, Tun 


Malzkaffee „Triumph“ iſt in allen Kolo⸗ 
nialwaren⸗Geſchäften zu haben, — wo nicht, 
wende man ſich an die größte Lodzer Elektriſche 
Kaffee⸗Röſterei „Triumph“. 8149 


6192 


Inhaber: 


FRANZ GLUGLA, 


Lodz, Poludniowaſtr. 28, Telefon Nr. 817. 


Der PREPARATY D 0 0% N 


"RADIUM = 


sag 


Rene 


runin 


Theater- Variete 
EdeGegielniana u. Betritauer 


Bom 16-0. Juni; 
jenes Brogramm! 
DUO LO-1.DO 
Internationale Tänzerinnen 
Melle LOTTE LEHMAN 
Opereiten-Eängerin und 
Soubrekte. 
THE FLEITS 
Sreentrifcher Akt mit breifter- 
tem Hund. 


M-r EXLA 
Komiſcher Jongleur. 
ICKOWICZ 
mit neuem Revertoir. 
OTTO AND SONY 
Neuer gumnaſtiſcher Akt. 
QUADRATUS 
SEA Muſtkal⸗Akt. 


Neu! Eine Truppe bekannter 
Nin fer Wie 8 in 


„DIE SCHÖNE 
GALATHEE" 
ILS Pen u. Ss au, 


URANIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


* 
Er er bes Qubopefsr 


„MARKU "SUHACHERL 
ALS DIENSTMANN“ 
deutſch⸗ . ech auß 


rt 
ak 


Fluid Boroxyl, 
das dritte Präparat der 
Gruppe „Boroxyl*, wel- 
ches sich als Cröme und 


siastische Anerkennung g. 
im In- und Auslande er- 
worben hat, ist gewisser- 
massen die Quintessenz 
alles dessen, was die in 
Betracht kommende Wis- 
senschaft gegen Haar- 
krankheiten (Schuppen, 
Juckreiz; Ausfallen und 
frühzeitiges Ergrauen der 
Haare) gefunden hat 
Fleckt nicht, färbt nicht, 
zeitigt schon nach mehr- 
maligem Einreiben der 
Kopfhaut noch nicht dage- 
wesene Resultate, stärkt 
die Haare, gibt ihnen das 


natürliche Wachstum und 
die seidige Elastizität 
wieder. 7583 


GEGEN 
GORORRHÖA (Iripper 


wirkt. das neueste Mittel 


„sale Pischllin" 


gehneil und radical, lat nach 
Arztlichen Gutachten das 
ad ‚Mittel, 
aden vom Apotheker 
B. Konheim, &t-Petersburg. 
Gebrauehsanwelsung ist In der 
Schachtel, Echt zur In Metal 
schachloln AR. 1.-und R. 1 80e. 
Gfoich wirksam in chro- 
nischen und äusserst ge- 
4 10 5 Fällen. Bess. 
in kurzer Zeit gie 
Agel sten Ausfiüs- 
se, Zu haben in Lodz in 
alten Apotheken u. 
Droſtenfaualun den. 


152 


als Flüssigkeit zur Pflege 9 
des Teints solch enthu- 


Sahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden: 
geſtägt aut langjäbrige Er- 
fabrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Grücken 
en Gold. Kautſchuk ze. aufs Ber 
wübrteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelle zu beden tend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gelogen 
R. Saurer, gabnarzt 
m Vetritanerſtraßſe Nr. 6. 
G— 


dr. L. Prybulski 


vom Ansiande zurück. 
Halt Bene ner . fir 
Han Haar, vener.Rrantd., 
meti und » Männer mern äche. 85. 
Ehrlig. Pals (nirevendfe 606 
ohne Berufsftörnng). 
BehandLmit@leftrisität(iettzo- 
Infe und Bibrations-Maflage). 
9.5 4-8 


e ee von 8—1 
für Damen von 


Dr. L. Klatschkin, 


Konſtantiner-Straße Nr. 11. 
Syphilis- Haut- 
a. Harasegaukeuth, 


He 


e 


1 —.— 9-1u.6-8 9 
2 bei. EEE: 


Wagtods. nal wystawie zärojowej 
Sanatorlum dia dzieoi 
[77] 


dem Sprachen adfofuieren, erhalt, 
Dune Etelung ale Bud: 

ballern _ Komtorift, 

walter etc. etc, 155 

poche af, 

Inceiben duc e 

Herdes dal Von. 

Dentſchlund. 


Vage 
© 
1% Dan 


1 eder, 
orgtis 
7661 


14, 


OnsiranuR po- 
Cmydenmd drr 8. 
T0BETS u penerupyers no 
KYpey BCBXE KLRCCOBL Cpex- 
N6-YJIelHHIB gaben. Ünen. 
Ondnecnoer NMATOMATERa = 
$uanka Cora. za Bubars. 
Yasars: Bunsonogan ya. 50, 
rn 38 enp. eryneura 7871 


Tüchtige Agenten, 
er u. Wiederverkäufer 
nden hohen Berbienft durch den 
Dreekrieb leihtverfäuflicher Ars 
tifel als Haupt- oder Nebenbes 
beten Jute praktiſche Neu- 
beiten. N. ‚Of. bitten 11 

5 n . dleſer 
zu richten 


Wirtin 


19 „Hauſe. 0 
853 an d. Exp. 
e 


7959 


Laufbursche 


kann fich melden bei 
Karl . 
Podleſchna⸗Straße Nr. 7. 


| Wohnungs- Angebote: | 


U e 


Petrikauerſtraße Nr. 117. 
A Zimmer u. ache auf d. 

Et für . 
3 Wohnungen auch zu 3— 


ind auch des 
Holzgebäude 


Französischen] 
Unterricht 


ſucht ein junger, intelligen ⸗ 
ter Mann zu nehmen. 
unter „3. 91.“ an die Exp. 
dſs. Bl. erbeten. 


Phosphatine Faliöres 


gmaenebme Babtımig, m entipres 
‚hendften?. tindern.6Wtonaten b. 
bei 10; AR Bauiiact. I. Rinder 
el Entwöhnungv.d.Muitterbrurft 
u. wäbr. d. Wachstums. Exleicht. 
b. Durchbrech. d. Zähne u. 7 
‚normale nodenentioidt 
8 in Drogen 
nd Upotheien. — Vox mert 
losen Nahabımungen m. gewarnt, 


Meda er und Herausgeber A. Drewing. 


il u! 


f. Eine elegante 


UNG 
beſtehend aus 7958 
6 Zimmern und Küche 

mit Beguemlichkeiten und 
elektr. Aufzug, ver Juli 
zu vermieten. Dzielna 775 
Zu beſichtigen v. 4—8 I 

nachm. Dortſelbſt ſind au 
3 Zimmer u. 
quemlichkeiten zu vermieten. 


Eine berriaftlicge 780 
WOHNU 


8 


von 3 Zimmerg zu Küche und 
Waſſerkloſet. Parket und Ggs⸗ 
1 Juliusſtr. 37, 

1, Juli a. & iu vermieten. 
2 erfragen dortſelbſt beim Wirt. 


Bobzer 


sad 
Fe 


3 


immer u. Kliche. Dortſelbſt 


zu Verkaufen. 


üche mit Be⸗ 


zeitung. 


Vergessen Sie nicht 


MAGGI Buuiloı-Wirke 


mitzunehmen. Sie ermöglichen, auch 
auf dar Datsche gut und wonischmeckeng 

zu kochen. Verlangen Sie Prospekt mit Koch- 

rezeptsa von ihrem Kolonialwaren-Lieferanten. 


Ueberall zu haben. 


Nr. 279. 


Beſtätigt v. Petritauer 
Gouverneur. 


Erſte moderne Fach- 
Schule für Aunlt- 
Damen- Schneiderei 


Abſalventin der erſt⸗ 
klaſſigen enaliſch⸗ran⸗ 
zöſiſchen Schneider⸗Aka⸗ 
demie (Wien⸗Prag). 
Schülerinnen w. gründ⸗ 
lich durch meine neue 
leichte Methode i. Nähen 
und Zuſchneiden ausge⸗ 
bildet. 247 
In meinem Moden-Iter 
lier werden die feinften 
Roben bei ſehr mäßigen 
Preiſen ausgeführt. 


Hochachtungsvoll 


K. ZUYBICKA 


Promenadenſtr. Nr. 37. 


Meuralglen, Rheumatismus, 


Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 


Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Name 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 


Ischias. 
gräne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengu& von Dr. Benguẽ, 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 


Bettfedern 


inbeſter Qualität, wattierte 
Decken u. Watte für B. 
decken, au haben Przejaz 
Straße 16, vis-a vis de 
Eykliſten lat 


Gehe Lodzer Matratzen 
Werkſtatt empfiehlt. an 5 
fitilte Strohfäcke mit dad 
Sarantie, ſowſe roßha⸗ 
ewaldhaar-, u. Epruugſeßge 
Matrazen u ane nabiswes 
bell Preiſen. A.Chonowid! 
Cogleluiana 14. Dr] 


Ausländiſche ud 


Päſſe 


der Haut und mit Watte 


nszuy Dr. J. Bengus 


empfiehlt dem geehrten Publil 


jed 


1 


erer c 


= Wolski 


Petrikauerstr. 3 Telephon 11-53. 


vom Herbstfischfang triff 


Beforgt ſchnell und püntflt 
1 i 


9,000 Abl. 


5 auf 1, Lope he 
Gent aufein 55 
Aa 9 che belebten 

a e Herner x 
Beten ge of, 000 
2 


kum 


17036 
auserlesene Weine, Cognae's, in- u. ausland. 
Liköre. Astraehaner Kaviar 


Allein-Verkauf für Lodz und das Petrikauer Gonvernement 
von Weinen ang den Apanagegütern, von 
besten Weine anerkannt, 


. I. Juli ab nach, 
mna 14 


über trag 
Glumra 40 J. Rotsen. 


as 


en 3. Tag frisch ein 


Kennern als die 


ücheneinzichtui 80 > 
Aer pen guy 1975 
25 190 et jetei 


anlaft, 


Gaswerke vom Tage des Umzugs möglichſt zeitig 
in Kenntnis zu Jeben, 


damit das Abnehmen und Anbringen der G 


#20 küchen etc. zur rechten Zeit bewerkſtelligt werden 


Jufolge der durch weſentliches Anwachſen der Konſumentenzahl ber 
dingten bedeutenden Vermehrung dee Inſtallattonsarbeiten ſieht ſich die 
Verwaltung der Gaswerke (Targowa 34, Fernſprecher 18:35) ver⸗ 
diejenigen verehrten Gasabnehmer, welche zum bevorſtehenden 
Quartal ihre Wohnungen zu wechſeln beabſichtigen, höfl. zu erfuchen, die 


IE 5 115 1 Lods, 
Eis HAUS 


80 


1 0 


im Werte v. 900 
i kauſen. en 
reisanggl 
zaufsbebingungen, 96 


Centr.⸗Aune 
ai 
er fer as 


Ae Gern 8 


Complete gang neue € 


ang. Adu, 


end aus Speiſeyimmer 
ate Bunfet, Se 0 im 
Mabagoni (Täger). un 5 


weißgrün,veranderungs! 
2 . Roludntoma 


Fodepmö Teen 


norepan» enon Ömners 
nachopry, BHNABHLIÄ 2 
Bause. Hanteunis ona 
aut» OTIATL TAKOBOR 15 
me baöpuxs 


asmeſſer, Lampen, Gas 
kann. 7801 


Tontauben⸗ Schieß 
Tontauben⸗ Schießen 
die Mitglieder des Vereins waidgerechter dend und 
dae die Dur ee ſind, ‚jeden S one | 
und Feiertag von 8 Uhr früh an bis 12 Uhr mittags 
beim Igierzer Walde, rechts von Helenömel, 7323 


| Ausschuss für Vermittel.auf techn. Posten 


beim Verein zur Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 
|Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stuten der 
technischen Fabriksleitung. 
Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Prz; kl. 


Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 
alltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 1% 
bis 1 Uhr mittags und von 8 bis 9 Uhr abends. (2140 


Patentfachmann 


bilig an. Offerten 


N gut und äußerſt 
beliebigen Namen, q ee 


nnter „Geiſtiges Eigentum“ Berlin N. W. 


Ein tüchtiger Appreteur 


für Baumwollſtückwaren, der mit der Rauberei, Gum⸗ 
5 vertraut iſt, kann ſich melden. Zu ae 
in der Erpedition dieſes Blattes. 7890 


Für en Färberi-Taboralırium 


wird ein darin junger Man von einer 


routinierter größeren 
Fäberei und Appretur geſucht, — Zu erfragen in der 
1 n dieſer Zeituſig. 7951 


Zu vermieten 


vom 1. Juli 2 Zimmer u. Si 

mit oiten Benitemlickeiten 2 
ein Junggeſslle 

e. N 202, 


nter. SBetrie 
BEE 


und als Reitpferd geeignet, ift 


tin, 


kaufen. — Targowaſtr. Nr. 20, 
beim Kutſcher. 8037 


7861 | 


meldet, weil als Nebenbeſchäſtigung, ey auf 


Zuchs⸗Wallach, als Einſpänner 


per ſofort billig zu ver⸗ 


Naphtaseife 


mit der Fabriksmarke „Leucht 
turm“, verbeſſert und gegehs 
würtig als die beſte anerkannlk, 
iſt in jedem praktiſchen Sausbalf 

zum Kochen der Wäſche 


unentbehrlich, 
'EDMUND BOGDANSKI, Lodz, 


| Dzielna⸗Straße Nr. 30, Telephon 1126 
vormals Hordilezka & Stamirowski. 
Bitte überall zu verlangen. 439 


Wollen Sie Ihren Verdienſt vergrößern? 
Erste Bezugsquellen Nachweis - 
Korrespondenz-Büre, 


Lob, ee Nr. 3, Wohn. 1, Hilft Ihnen. 
endend fofort zu ung, wir erteilen Jbnen Nat 
uns. d ele nn i deres e leben Se 
beiorgen Jen auch bie Norteinondens, Jeden Se 
6— !!! Tadffer X 6 
Vertretungen unter gimfioen Bebingungen. 


Beuntzen Sie bald die Gelegenheit. 


Wichtig für Maler! 


Die Wygodzker Chemiſche Fabrik in Tomsg 


empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen 


Maler⸗Leim au 7555 
& „Rex“ und „Exkrak 
u. Tapeten⸗Leim e n 


in Gebinden & 4, 5 und 6 Bub zu mähigen Preiſen, 
Zu haben in allen beſſeren 751 
Farbwaaren⸗ Handlungen und im General⸗Depst bei 


Librowicz & Bergson 


Warihau: Krolewska 49. Lodz: Gluwna 42, 
Schnellpreſſendrück Neue Voßzer Zeitung! 


